
Catwer Wochenblatt.
Amts un- Jntelligeuzblatt für - en Bezirk.

Nro. 29. Samstag 14. April 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Auswanderung ) .

Der Weber Johannes Groß-
irr a n n,  von Hornberg , will auf Gc-
uicindckostcn nach Amerika auöwan-
dern ; kann aber keinen Bürgen stellen.
Wer nun an denselben Forderungen
zu machen hat , wolle solche bei
dem Gemeinderath Homberg binnen
10 Tagen anmcldcn . Nach Vcrfluß
dieser Frist wird , wenn keine Hinder¬
nisse Vorlagen , dieser Auswanderung
stattgcgeben werden.

Den 10 . April 1858.
K . Oberamt.

From m.

Calw.
(Hausverkauf ) .

Am
Montag den 16 . April

Nachmittags 1 Uhr
kommt auf der GerichtsNotariatsKanz-
lci zum zweiten Mal in öffentlichen
Aufstreich:

daö Hutmack ' cr Wilhelm Fried-
' rich Bcnz ' sche Wohnhaus No.

377 samnrt Laden in der un¬
tern Marktstraße angckauft zu
200 fl.

wozu Liebhaber Ungeladen werden.
Den 11 . April 1855.

, K . Gerichtsnotariat.
Mage  narr.

L i e b e n z e l l.
(GhPsArbeitAkkord ) .

Die Verblendung der Kirche in Lie¬
benzell , wofür ein Voranschlag von
335 fl . L kr. besteht , soll im Sub-

missionswcge verdingt werden.
Akkordslustige können von dem Ue-

berschlage , den allgemeinen und bc-
sonbern Bedingungen in der Kameral-
amlskanzlei Einsicht nehmen , und ha¬
ben ihre nach Prozenten berechneten
Offerte schriftlich und ve >siegelt mit
der Aufschrift „ Verblendung der Kir¬
che in Liebenzcll betreffend " längstens
bis 23 . d. M . einer der Unterzeichne¬
ten Stellen zu übergeben , oder porto¬
frei zu übersenden.

Die Eröffnung der Offerte wird
Dienstag den 2L . April

Vormittags 9 Uhr
in der Kamrralamtskanzlei stattfindcn,
wo vor Beginn der Verhandlung auch
noch versiegelte Offerte angenommen
werden.

Die Akkordsliebhaber müssen sich
über Tüchtigkeit und Kautionsfähig¬
keit durch genügende Zeugnisse aus-
weisen können.
. Den 12 . April 1855.

K . Kameralamt K . Dczirksbauamt
Hirsau . Ealw.

U m f r i d. Landauer.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

HolzVerkauf
aus dem Staatswald Glasberg am.

Freitag den 20 . April
wobei zum Aufstreich kommen

5 ' / - Klf . buchene Scheiter
38V - Klf dto . Prügel
7 Klf . Nadelholz
800 Wellen und
1 buche» Nuzholzstamm von 16'

Länge und 17V »" MD.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im

Schlag auf der neuen Badstraße,
Verkauf bei ungünstiger Witterung in
Hirsau.

Wildbcrg , 5 . April 1855.
K . Forstamt.

Niethammer.

N e u e n b ü r g.
(Bekanntmachung für Flößer ) .
Vom 16 . d . Mts . an bis auf

Weiteres darf auf der kl. Euz kein
Langholz mehr eingebunden werden.

Den 10 . April 1855.
K . Forstamt.

Lang.
Calw.

(Gläubigcrausrus ) .
Zu den Verhandlungen iu der au¬

ßergerichtlichen Schuldcnsache des hie¬
siger Bäckermeisters Martin Reuth-
lingcr , und seiner Ehefrau Katharine
Christine , geborner Aker , werden die
Gläubiger auf

Freitag den 27 . April
Vormittags 8 Uhr

in die GerichtsnotariatsKanzlei dahier,
unter der Bedrohung vorgeladen , daß
die nicht erscheinenden unbekannten
Gläubiger bei der Auseinandersezung
nicht werden berücksichtigt werden.

Den 11 . April 1855.
K . Gcrichtsnotaiiat Im Namen des

Ma genau.  Gemeinderaths:
Stadtschuldheiß

Schuldt.

Außeramtliche Gegenstände.
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L u d w i g s h a f e n , Kehl und Havre.
Nachricht für Auswanderer nach Amerika.

Spezi alAgentur
der 16 regelmäßigen Postschisfc zwischen Havre und NewUork

von

Lhrystie, Schtößmann sr Comp.
Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden daS ganze Jahr hindurch am L., 11 ., 19 . und 27.eines jeden Monats  statt.
Es gehen ab:

nach NewUork
am 19 . April das Pnstschiff „ Carolus magnus " , Kapitän Bragdon , 1000 Tonnen;
am 27 . April vaS Postschiff „ Merkurp " , Kapitän Con » , 1700 Tonnen.

Ferner erpedircn wir am 20 . April und 1. Mai

Dreimaster erster Klasse  nach NewOrleans.
Die Preise sind billigst  gestellt.

Unsere Auswanderer werden durch zuverläßige Kondukteure bis Havre begleitet.Spezial -Agentur der 16  regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre A New -Bork.
Chrystie, Schlößmann u. Comp.

Nähere Auskunft ertheilt die Agentur für den Bezirk Calw

Heinr . Hutten.
Wechsel für Auswanderer auf verschiedene Pläze Amerikas , amerikanisches Gold und französisches Geldsind fortwährend zu haben bei

Heim. Hutten . < ., '
C a l w.

Für die auf das Vortheilhafteste bekannte Bleiche der

Herren L. Hartmanns Söhne in Heidenheim
deren Leistungen bei der Münchener JndustlieAusstellnng glänzende Anerkennung gefunden , übernehme ich wiederBleichwaaren aller Art unter Zusicherung bester und sorgfältigster Bedienung.

Christof W i d m a n n.

H i r sa u.
160 — 180 Zentner Heu und Oehmd

stnd zn verkaufen auf der Löffels,t mie¬
te.

Cal w.
Diejenigen Eltern , welche für ihre

Knaben Aufnahme in die lateinische
Clementarklasse oder in rie Realschule
wünschen , werden ersucht , sich in den
nächsten Tagen bei den betreffenden
Lehrern oder bei Helfer Rieger zu mel¬
den.

AuS Auftrag des Dekans
Helfer Rieger.

> W ü r z b a ch.
! ( Heu und Oehmd Berkauf ).
Wer Heulos ist , der kaufe bald
Heu oder Oehmd , eS wird noch kalt;
Drum rathe ich : kauf ' gleich bei mir!
Im Lchulhaus oben ists Quartier.

^ Calw.
> Ungefähr 30 Zentner gutes Heu
und Qchmd hat zu verkaufen

Beck Gackenheimer.

Cal  w.
Das in der Nähe der früheren Lci-

nenfabrik , auf der s. g . Insel , befind¬

liche Gartenhaus ist aus den Abbruch
bestimmt , und werden etwaige Liebha»
bcr ersucht , sich bei der Redaktion die¬
ses Blattes zu erkundigen , an wen sie
sich dnßfallS zu wenden haben.

S i m m o z h r i m.
Ca . 100 Zentner gut eingebrachte«

Heu hat billigst zu verkaufen
Friedrich Wentsch.

Calw.
Ich habe noch einige Restewollene Sommer - Buckskins

welche ich um damit aufzuräumcn b i l-



ligst abgebt . Zugleich erlaube ich
mir aus mein Lager in baumwoll
leinen und namentlich
halbwollenen Sommerstof¬

fen in den neuesten Des¬

sins
aufmerksam zu macken , und zu ge¬
neigter Abnahme bestens zu empfehlen

F . Georgii.

S i m m o z h e i m.
Von Althengstätt bis auf die Cal

wersteige habe ich vor etwa 3 Wo¬
chen zwei Wagenkettcn gefunden , wel¬
che der Eigenthümcr bei mir abholen
kann.

Friedrich Wentsch.

Calw.
Einen Rest

Dettsedern
um damit aufzuräumen das Pfund zu
36 kr. hat zu verkaufen

F . Georgii.

Calw.
Liederkran ;.

Heute Abend Gesang  bei Witt-
we Weiß.

Calw.
Der Unterzeichnete wohnt nun im

Hause deS Herrn Bäckermeister Bozen-
Hardt im Kronengäßle und empfiehlt
fick) mit allen in fein Geschäft einschla-
genden Artikeln.

Kürschner krner.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
gcnbrczcln zu haben bei

Friz Sch aal.

G c ch i n g e n.
« . ( GlänbigerVorladung ) .

Zu den Verhandlungen in der au¬
ßergerichtlichen Sckuldsache des Schuh¬
machers Jakob Friedrich Retter des
älteren von Geckingen und seiner Ehe¬
frau Reginc Katharine gebornen Heim
werden die Gläubiger auf

Dienstag den 2L . April
Nachmittags 2 Uhr

in das Nathbaus zu Geckingen vorge-
ladeu , unter der Bedrohung daß die
nickt erscheinenden unbekannten Gläu-
t' iger bei der AuSeinaiwerjezung nickt
werden berücksichtigt werve ».

Den 7 . April 1855.
K . Gericktsnotariat

Calw
M ag e n a u.
Gemcinderath

Gechiligen.

Miralda Estalez.

(Schluß ) .

Jezt bot er ihr mit der liebenswür¬

digsten Unverschämtheit (die nur durch

sogen , „ noble " Bildung und fortwäh¬

renden „ auserlesenen " Umgang gewon¬
nen werden kann ) jede beliebige Sum¬

me für ihr Haus und Geschäft und
sein Schloß in Cento , unweit Havan¬

na , wenn sie jezt gleich davon Besiz
nehmen und die „ freie Geliebte seines

Herzens " werden ^ volle . Miralda
machte kurzen Prozeß mit ihm und
nannte ihm einen Lade » , wo die Ci¬

garren viel besser wären , so daß sic
hoffte , er werde sich nie wieder zu ihr

bemühen . Er scherzte und wollte sich

ihr nähern . Mit einem blizcndcn Dol¬

che blieb sie ruhig vor ihm stehen und

sah ihn fest an . Der Graf schlug die

Augen nieder und ging.
Einige Tage darauf machten in der

Dämmerungsstunde ein paar Duzend

Soldaten vor Miralda 's Laden Halt.
Ein Lieutenant trat ein und erklärte

sie im Namen deS GcsezeS für seine

Gefangene . Sie schloß ihren Laden
und ließ sich im Namen des GcsezeS,
daS unter dem Gouverneur Tacon

durchaus keinen Spaß verstand , ruhig

sorttransportiren . Aber sic wurde un¬

ruhig und unruhiger , als der Marsch

-auch jenseits der Arrcsthäuser und end¬

lich gar jenseits der Stadt kein Ende

nehmen wollte . Allen ihren Fragen
und Angstiufen waid ein militärisches

Sckweigen entgegengesezt . So wurde

sie in der langen Palmenallee , die
nach Cento führt , immer weiter und

endlich in das Sckloß des Grafen Al-

mante hincingetrieben . Cr empfing sic
an der Hanptthür und sprach mit lä¬

chelnder Liebenswürdigkeit die Hoffnung
aus , daß sie nun wohl mit der Zeit

zu einer bessern Verständigung kommen

würde . Miralra zeigte bloß ihren
Dolck , den männliches und weibliches

Geschleckt der bürgerlichen und niedcin
Klassen immer bei sich führt , und ei¬

nen Blick der tiefsten Verachtung.
Ruhig ging sie in die Pracktzimmer,

die ihr zur Verfügung gestellt wurden,

und verlebte dort die Tage und Näch¬
te ihrer Gefangenschaft immer mit

dem Dolche in der Hand . Cie batte
Pedro von der Unverschämtheit des

Grafen erzählt und hoffte nun , daß

ihm die Liebe Mittel und Wege zu
ihrer Befreiung ausfindig machen las¬
sen werden.

Und so geschah eS. Pedro wußte

sich zunächst in der Verkleidung eines
Mönchs im Schlösse Zutritt und Ge¬

wißheit zu verschaffen . Und jezt blieb

er vorsichtig genug , die ganze Angele¬
genheit für sich zu behalten , und sie

nur dem Gouverneur mitzutheilen , der

auf der ganze » Insel als der strengste
und gerechteste Herr gefürchtet und

geliebt ward und bis heute ein sprüch-

wörtlicker Mann des Volks auf Cuba
geblieben ish»

So stand Pedro eines Tages vor
dem Gouverneur Tacon und erzählte
ihm daS Schicksal der Miralda Wa¬

le; in einer männlichen , freien , durch

Entrüstung und Liebe beredtsamen , ein¬
dringlichen Weise.
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„Und daS Mädchen ? " frug der
Gouverneur mit einer finstern Wolke

m seinem Gesicht . „ Sie ist Deine'
Schwester ? "

„Nein , Ercellencia , mehr . Meine
Verlobte !"

Der Gouverneur ließ ihn näher tre¬

ten , hielt ihm ein goldenes Erucisir

hin und foidcrtc ihn mit durchdringen¬
dem Blicke auf , bei Himmel und Se¬

ligkeit zu stwörcn , daß er die Wahr¬
heit gesagt habe.

Pedro kniete nieder , küßte daö

Kreuz und sprach fest : „Ick schwöre !"

Jczt schrieb der Gouverneur einige

Zeilen , klingelte und gab sie dem Pa¬

gen für den Kapilain der Wache.
Pedro ward in einem andern Zimmer

untergcbracht und ihm geheißen , zn
warten , da seine Angelegenheit gleich

erledigt werden solle.
Nach zwei Stunden standen Graf

Almante und Miralda vor dem Regen¬

ten der Insel . Leztcrer frug Enteren:

„Sie haben die Uniform der Wacke

für Ihre Privatabsichten auf dieses
Mädchen mißbraucht , nicht ? "

„Ercellencia , ich bin leichtsinnig ge¬

wesen . Ick? kann cö nicht vor dem

obersten Richter leugnen ."
„Der oberste Richter später . Jczt

stehen Sie vor mir . Erklären Sie

aus Ihre Ehre , Graf , daß Ihrer Ge¬

fangenen keine Gewalt geschehen ? "
„Auf Ehre , Ercellencia , kann ich

diese Versickerung geben ."
Nachdem der Gouverneur einem

Pagen einen Befehl von drei Worten
auf Papier übergeben , seztc er seine

Fragen gegen den Grafen und Miral-
ka fort , bis auch Pedro dazu gerufen

und die verschiedenen Aussagen Aller

verglichen wurden.

Nach dieser Untersuchung trat aus^

einen Wink des Gouverneurs ein

Mönch der Santa Clara - Kit che im
vollen Ornate ein . Der Gouverneur

sagte:

„Heiliger Vater , Du wirst jezt die
Hände dieses Glasen Almante und

dieser ^ Miralda Estalez zur Ehe ver¬
binden ."

„Ercellencia !" lies der Giaf in er¬
bleichendem Schrecken.

„Nicht ein Wort , Sennen ! Sie ha¬

ben hier bloö zu gehoickcn ."
„Mein Adel , Ercellencia !"

„Ist vetsallen, " unitlbrach ihn Ta¬

ten mit einem Schrecken erregenden
Blick und Ausdruck . Tacon 'ö Art und

Weise war bekannt . Er war der un¬

beugsamste Despot für Ausführung
seines Gerechtigkeitssinnes . So fugten
sich der Graf , Pedro und Miralda —

Jedes in ein ihm furchtbares Schicksal.

Nach einigen Minute » war die

Trauung vollzogen . Tacon befahl
dem Grafen sich zu entfernen und Ped¬
ro und Miral . a zu bleiben und arbei¬
tete dann amtlich weiter . Nach kurzer

Zeit erschien der Capitain der Wache
und stellte sich militärisch aus , ehrerbie¬

tig auf den Moment waltend , wenn

ihn der R -geiit anrcden werbe.
„Eapilain , ist der Befehl vollzo¬

gen ? "
„Ja , Ercellencia , der Graf ist todt.

Als er den Pasko -Wmkel passiite,

tiascn ihn von den zwölf befohlenen

Kugeln neun , obgleich er sehr eilig
ritt"

„Gut , Eapitain ! Sie können gehen.

Heiliger Vater , Du wirst in üblicher

Weise die Verehelichung des Grafen
Almante mit Miralda Estalez und den

und den Tod des elfteren bekannt ma¬

chen und bekannt machen lassen , sowie

daß die Wittwe des Grasen einzige

und alleinige Erbin alles Vermögens
und aller Titel ihres Gatten ist."

Und zu Pedro und Miralda gewandt,
sagte er lächelnd:

„Ihr werdet nun wohl Eure Ange¬
legenheiten ohne mich vollends zur

Ordnung klingen " und sezte ernst und

finster hinzu : „ Kein Mensch , und sei

er der niedrigste , soll in diesem heißen,
leidenschaftlichen Lande , wo Blut und

Willkür sich so oft gegen das Gesez

richten , vergebens um die Unterstüzung
nach suche», die ich diesem Geseze schul¬
dig bin ."

Zeitung für Laudlente.

Auf der Halbinsel Klimm hat der

Frühling seinen Einzug gehalten . Die
Obstbäume in Dalaklava stehen in

voller Blüthe , die Anhöhen kleiden sich
mit frischem Grün und die Sonne

scheint hell und warm . Der Lenz hat

auck neues Leben in das Lager der
Alliirtcn gebracht ; die Soldaten sin¬
gen wieder sröliche Lieder . Aber da¬

mit ist auch das kriegerische Lebe»

wieder mehr an der Tagesordnung.
Vor Sebastopol fand am 23 . März'
ein blutiger Kampf statt,  der den

Russen gegen 2000 Man » kostete und
wobei die Zuaven wieder ihre Bra¬

vour bcthätigten.

Auf Befehl deö Generals Osten -,

Sacke » müssen alle Weiber Sebasto¬

pol verlassen.

Am L. April ist die engl . Ostsee-

flotte Rußland zu abgesegelt .'

Sonntag den 15 . April wird predi¬
gen Vikar Wörncr.

Nedigirt , verlegt und gedruckt von Rrvinrus
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